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1 .Ausgab
„ Nr . 364 .ptember1919Mitt den10 .Sech ,Wier25 .Jahrgang,

- - - - - -

Einführungder Rohölfeuerungin denstädtischenElektrizitätewerken .Unterde
Drucke der Kohlennot hat der Seadtrat heute den Beschluss gefasst ,dass ein
Teil der Kessel des städtischen Elektrizitätswerkes auf Rohölfeuerungeinge - ¬
richtet werde .Esstellt dies insofernekeineNeuerungdar ,als imvorigenseuna
Jahre in dieser Art die Stromerzeugungschon geübt wurde ,sodassVtethnische

ziemlich

ahrungenfür diese/komplizierteBetriebsweisevorliegen .Esist geplant ,
allmählichetwaein Fümftelder Kesselfür die neueHøizmethodeum-¬

rgutaleu .DasnotwendigeRohölfür eine etwa8 monatigeBetriebsperiode
be

zu sichern ist der Gemeindegelungen .Der Preis wurde im Laufelangwieriger

Unterhandlungenvonder urzprünglichgefrodertenHöheganzbedetendherab-¬
gerückt undbewegtsich derzeit im Rahmenvonungefähr120Kronenprohundert
logramm .Nochimmeraber stellt sich dieRohölfeuerungVausserordentlich

Fesonnkendan .rVundumetwa150%kostspieligerals der Kohlenbetrieb .DieAnträge' des
CinBreitmerwurdennachKurzerDebatteeinstimmigangenommen .

(arioffelhbgabe . Domnerstagbis Samstagwardenim . ,. ,X%o,und11 .Bezirk.
Freitag und Samstag im 19 ,und 210 Bezirk 1/2 kg Kartoffel zumPreise vor

2060KgegemAbtrennungdesAbschnittesMderKartoffelkarteabgegebens
Donnerstag bis Samstag werden im 3 .Bezirk polnische Kartoffel ,1/2 kg

Preise wom2 Kpro Person ,gegenAbtrennungdes AbschmittesNderKar- ¬
teffelwarteabgegeben.

Donnerstagwardenim . ,20 . ,16 .und20 .BezirkKipflerkartoffeln,
1/2 kg pro PerzonzumPreise vom3K84abgegebeneDiese Abgabeerfolgt geges

Durchlodehung des Buchstabens U am unteren Rande der gelben oder lila Mehle

bezugskarte und ausserhalb derRayonierunge
sgahe

25 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 10 .September 1919 ,Nr .365
- - -

Verbilligungder Letensmittelfür die Fouerwehrmannschaft.In derheutigen
' eVerbilligungderLebensmittelStadtratsitzung berichtete Str .Weiglübe

( erselben
fürdieFeuerwehrmannschaftdurchEinbezichung/indie, AktionderGemeinde"
zur Verbilligung der Lebensmittel für die Angestellten " .Durch diese Aktion ,
führte der Referent aus ,soll es ermöglicht werden ,dass auch der Feuerwehr¬

nschaftinHinkunftwerbilligteLebensmittelzugeführtwerdenkönnen.
Müller( 12.Bezirk)stellteheidieserGelegenheitdenAntrag,esmöge

tadtrate ein Berichtüber die gesamteKüchenaktionder Gemeindevorgelegt
werden ,damit sich die Stadträte endlich ein Bild davon nachen könnten .Re¬
erentStR .WeiglerklärtesichmitdemAntrageMüller' seinverstandenundbe
ente ,dass überhaupt eine einheitliche Regelung der Küchen - undAusspeise¬

aktionder Bedienstetender Gemeindegeplantsei .DerReferentenantragwurde
odannangenommen

ErnstHäcgasseOderePlatz .InderheutigenSitzungdesStadtratesstellte
St Dr .Grün den Antrag ,es sei nach den Ferscher Ernst Hächel entweder eine

asseodereinPlatzzubenennen.

ohnaufbesserungenfürdieAngestelltendosstådtischenLastkraftwagenbetriebes.
R .Weigl erstattete in der heutigen Sitzung des Stadtrates eineingehendes

ReferatüberdieLohnaufhesserungvonAngestelltendesstädtischenLastkraft-¬
wagenbetriebesStR .Müller( 12 .Bezirk )beantragte ,der Magistratmögedem
Stadtrate eine Vorlageunterhreiten ,worinalle Arheiterkategorienangeführt
rscheinen ,welchenochkeineLohnaufhesserungerhaltenhaben .Esgäbenäm¬
ien noch städtische Arbeiter ,die 300 NronenHonatölohn hätten ,womitsie

naturlichheidenhoutigenVerhältniesenihr Auskonmennichtfindenkönnen.
Der Refernt betonte in seinemSchlussworte ,dass eine selche Regelungohnehin
schonvorgesehensei ;in übrigenersuchteer umdie AnnahmeseinerAnträge
Dieselbenwurdeneinhelligangenommen.

ReorganisationdesgemeinnützigenAusspeysewesens.derGemeindeWien.Frau
Stn .SeidelberichteteinderheutigenStadtratsåtungübereinenAntragder
FrauGemeinderatKrameraufReorganisationdesgemeinützigenAusspesewesens
derGemeindeWienunddieHinsetzungeines ,mitderDurchführungdieserAk-¬

tion ,zu betrauendenKonitees .FrauGR .Kramer ,die der Sitzungbeigezogenwar ,
begtundetein längerenAusführungenihrenAntrag,indemsieaufdieverschie
denenMisständehinwies ,die sich bei denAusspeisungenergebenhaben .StR .
Müller( 12 .Bezirk )setzte sich ehenfallsfür die Schaffungeinessolchen
Komiteessein ,nur dürfte dasselbenicht mit der Untersuchungbetrautwer-¬

haben ,den ,sondernmüzsteauchdas RechtWorschlägezu erstatten Bürgermeister
Reumann betente ,dass die Ausspeiseaktion Gegenstand unausgesetzter Aufmerk

samkeitseitensderGemeindesei .In einerdernächstenStadtratsitzungen
werdediesbezüglich ein eingehender Antrag vorgelegt werden .Selbstredend

stehedieGemeindenichtaufdemStandpunkte,dassKriegsküchenaufgelöst
werdensollen ,es sei dennsolche ,die überflüssiggewordenseien .Mitdem

demStadtrate zur VorlagekommendenAntragwerdeeine durchgreifendeRegang
der gesamtenKüchenfrageerfolgen .StR .Rummelhardtwies bei dieserGclegen- ¬
heitdaraufhin ,dasswiemanihnberichtethabe ,ineinigenKüchendieZube¬
reitungderSpeisenjederBeschreibungspottensolle .BeiderAbstimmung
wurdeder Antragder Referentin ,beziehungsweiseder FrauGR .Kramerange-¬

nommen

DieneueRauchfangkehrordnung.DieseinerzeitangekündigteAenderungderKehr-¬
ordnungfür RauchfängeundHerdetritt nunmehrin Kraft .DieZahlderKehrungen
für Rauchfängewurdenit 8 undfür nichttransportableHerdemit4jährlich
festgesetzt .FürdieKehrungdieserHerdehabendieMietparteien( auchinForm
vonTrinkgeldern)nichtszuzahlen ,weilhiefürdie Hauseigentüneraufzukom-¬
menhaben

- o -
AuflasgungnehrerStellendesBezirkswirtschaftsamtes.In der heutigenStadt
ratsitzungberichteteBürgerneisterReurannüberdiegeplanteAuflassungmeh¬
rerer Stellen des Bezirkswirtschaftsantes .Es sollen solche Stellen aufgelas¬
senwerden ,wiebeispielsweisedieStellefür dieVersorgungmitKraut ,Kartof
fel etz . ,von denen es sich arwiesen hat ,dass sie nicht nehr notwendigsind ,
Gleichzeitigwirdgeprüftwerden ,welcheStellenweiternochaufzuhebensein
werden .Zu diesem Behufe schlng der Referent der Einsetzung einer stadträt - ¬

lichenKomissionvor ,demdie LösungdieserFragezuüherantwortenseinwerde
DerAntragdes Bürgermeisterswurdeeinhelligangenonnen.

. 0 -
DieErhölungsheimefür diestädtischenAngestellten.DieMitgliederde5
des der städtischen Angestellten werdenaufgefordert ,die Anmeldungenfür
ErkolungsheimedesVerbandesin Waldegg,GutensteinundNauhausin derVerban
kanzlei bekantzugeben ,da in Falle nicht genügenderAnmeldungenein Teilder
Erholungsheimegesperrtwerdenmüsste.
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